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; , PARTIAL TRANSLATION OF DOCUMENT 3259-PS 
OFFICE OF U.S. CHIEF OF COUNSEL  — — 
HERMAN GOERING, The Man and His Work. 
By Erich Gritzbach, (41st edition, 1942) 
p. 69 


HERMANN GOBRING, Werk und Mensch. 
von Erich Gritzbach. 
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"For such energetic action, ‘the Fuehrer expressed his gratitude 
in a personal note to the Minister rresident on the occasion of New 
Years Day of the second anniversary of the National Socialist Revolution: 


y dear Goering: 


When in November 1923 the Party tried for the first time 
to conquer the power of the Stave, you as Commander of the SA 
created within an extraordinarily short time that instrument 
with which I could bear that struggle. Highest necessity had 
forced us to act, but a wise providence at that time denied 
that success. After receiving a grave wound you again entered 
the ranks as soon as circumstances permitted as my most Loyal 
commrade in the battle for power. You contributed essentially 
to creating the basis for the 30th of January. Therefore, 
at the end of a year of the National Socialist Revolution, I 
desire to thank you wholeheartedly, my dear Party Commrade 
Gocring, for the great values which you have for the National 
Socialist Revolution and consequently for the German people. 


In cordial friendship and grateful appreciation. 
Yours, 


Adolf Hitler'" 


— — — — — — — — — — .— .— — — 


CERTIFICATE OF PARTIAL TRANSLATION 
OF DOCUMENT NO. 3259-PS 


29 November 1945 
I, JOHN HERZ, hereby certify that I am thoroughly conversant with 


the English and German languages; and that the above is a correct and 
true translation of Document No. 3259-PS. 
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aud) Hermann Goring nicht — Am 17. OFtober 1931 
folat Carin Goring fill und friedlich ihrer Mutter ind 
Tenfeits. Noch in den legten iege Ipricht fe von 1brem 
Mann, vom Führer und feiner atoBen Aufgabe, in bet 
Unterredung zwiſchen Hitler und Hindenburg fiebt fie fehe 
tijd) den Aufbrud) ber Nation. Am Tage des Aufmariches 
in Braunſchweig, Den er durch traftvolles Eingreifen er 
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haften und vor aller Welt beweifen, daß fie troy Berdot 
und Terror machtvoll voranftrebt. 

Licht und Schatten wechleln auch im Leben Hermann 
Görings. Am 25. September 1931 flirbt in Schweden bie 
Baronin Sod, die Mutter Carin Görings. Carin, die ihre. 
Mutter über alles geliebt bat, bricht bei dieler Nachricht que 
jammen. Gchwertran? fiegt fie felbft darnieder. Hermann 
Göring weilt am Krankenbett feiner Frau, als ibn bie Nach» 
richt aus Deutichland erreicht, Hindenburg molle Hitler emp» 
fangen. Der Führer braucht ihn jest an feiner Seite. Ders 
mann Göring muß nad Deutichland, muß fid) losreifien 
von feiner fchwerkranten Frau. In biefer Stunde fühlt er, 
daß er fie nicht wieberjehen wird, Das ift alles bitter fchiver, 
felbft für den entichlofienften Mann, Wher ber Führer ruft, 
bie Pflicht duldet feinen Aufichub, Miutig, flack und ento 
fchlofjen bittet auch feine Frau ihn, zu reifen, Auch fie weiß, 
baf der Ruf des Führers allen anderen Wünfchen voran- 
flebt. k 

Schon im Herbft 1931 mar es Hermann Böring gelungen, 
zum Reihsprafidenten vorudringen, um eine Klärung bet» 
beizuführen. Scharf batte er erPannt, daß bei Seneralfelb» 
marichal von Hindenburg allein die Enticheiduna [ag und 
bag es deshalb darauf anfam, biefe gewaltige Perjönlich- 
Feit, bie bereits zu Lebzeiten in bie Geſchichte Deutichlands 
rubmreich eingegangen, für bie deutiche Freiheitsbewegung 
au gewinnen. Hindenburg ift der Fels im chaotiſchen Meer 
ber Republif, Doch der Zugang zum Neidsprafidenten ift 
für die jungen Kämpfer der SFreiheitsbewegung gefpertt, 
Das Ichwierigfte und gleichzeitig mwichtigfte Werk Görings 
it es, den Sannfreíá um Hindenburg zu brechen, Der 
Generalfefbmarfdall muß fid) felbf— Auge in Auge mit 
bem Führer von bet Miffion des unbefannten Gefreiten 
des Weltkrieges überzeugen, 
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Er will die Gelegenheit benuten, von Mann zu Mann die 
Forderung des jungen Deutfchlands und feines Führers vor 
dem erften Repräfentanten des Reiches zu vertreten. Die 
Regierung weiß diefe Ausiprache zu verhindern, unb fo gibt 
es für Hermann Goring nur eines: diefem Kabinett in öffent- 
licher Sigung Paroli zu bieten, 

Die Regierung droht mit Auflöfung und Ausfchaltung 
des Parlaments unb mit der Diktatur, Der Reichstagspräfi. 
dent Goring antwortet mit der Einberufung bes Steichs- 
tages auf den 12, September. Es ift der Tag, an bem 
Hermann Göring den Kampf gegen bie Regierung Papen 
eröffnet und an Dem er aus ber Verteibigung zum Angriff 
übergeht. 

Auf der Tagesordnung fteht eim Mißtrauensantrag gegen 
die Regierung, Der Reichsfanzler von Papen, das war 
befannt, hatte bereits Sollmadt vom Reichspräfibenten, 
den Reichstag aufzulöfen, Er glaubt fid) geborgen und ficher 
mit der Auflöfungsorder in der Taſche. Zu ficher, denn der 
Reichstagsprafident Goring handelt blisfchnell, und bevor 
noch der Reichsfangler fidh zum Wort melden kann, wird 
bereits über ben Mißttauensantrag abgeflimmt. Ein venid 
tendes Ergebnis. Mit 513 gegen die 32 Stimmen ber 
Deutichnationalen wird der Regierung Papen vom Reichs, 
tage das Mißtrauen ausgefprochen, 

Während ber Abftimmung, die nicht unterbrochen werben 
barf, bat der Reichöfanzler feine Auflöfungsorber auf den 
Sif des Präfidenten niedergelegt und [fi mit ben Mit- 
gliedern der Regierung aus bem Haufe entfernt. In aller 
Ruhe verliet der Reichstagspräfident nad) Beendigung bet 
Abftimmung die Auflöfungsorder und ftellt feft, bag ihm 
bieíe von einer Regierung überreicht wurde, Die bereits 
geftürzt it und deshalb aud) Feine Auflöfungsorder gegen» 
zeichnen fann. Verftórt gehen die Mitglieder bet marrifti- 
iden und bürgerlichen Parteien auseinander, und es ent 
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wuchjes, ber Beförderung und ber Befegung von neuen 
Stellen. Der Nachwuchs follte fpáter die Stellen des Füh⸗ 
rerkorps übernehmen. Er mußte babet nad) feinen Qnwei» 
jungen aus beftem feelifchem, Porperlichem und geiftigem 
Material fein. Bedingungslofe Hingabe an den neuen 
Staat mar Vorausfegung. Er verlangte infolgedeilen, ba 
bieje8 Gebiet mit ganz befonderer Sorgfalt behandelt wurde. 
Die als Sabnenjunfer einzuftellenden Abiturienten wurden 
ausnahmslos aus den Kreifen derjenigen Bevolferungs: 
Schichten genommen, die dem neuen Reiche am treueften et 
geben waren. Die zuftändigen Polizeiverwalter, die faft ohne 
Ausnahme durch Führer der nationaljozialiftiichen Berbände 
befegt waren, wurden mit verantwortlich gemacht für die 
Auswahl nad) nationalfozialiftifchen Grunb[ágen, Faft ohne 
Ausnahme haben daher die Bewerber vorher der SA, i, 
HF. oder PO. angehört. Ein beachtlich großer Teil ging 
auch vorher durch den Freiwilligen Arbeitsdienft. Die Be 
werber, bie fich fchon vor der Volkserhebung für den neuen 
Staat eingejegt hatten, wurden in jedem Falle bevorzugt 
behandelt. In gleicher Weife wurde der Grjat der Mann 
Ichaften aus den erwähnten Kreifen ergänzt./So find feit der 
Machtübernahme bis zum Mai 1934, als Göring das 
Innenminifterium abgab, in die Schußpolizei S000 Mann 
eingeftellt worden, die fámetlid Mitglieder der Verbände 
bet Partei oder aus dem Freiwilligen Arbeitsdienit hervor 
gegangen waren, fo daß ber gefamte Erjar der Dann» 
Ihaften zu 100 Prozent, den Weifungen Görings ent 
Iprechend, aus ben Organifationen der Bewegung ergänzt 
mut ben Belegungen der Führerftellen bat neben dem 
militarijden Gefichtépuntt grundfäglid, die Frage der poli- 
tiſchen Cinftellung eine ebenfo ausichlaggebende Rolle ger 


i 
e Auswirkung aller diefer Magnahme í in 
fiirgefter Zeit deutlich etfennbar geworden, — 





| 


NUL 


12 Der 30. Januar 


fein anderes geben mußte. Bergeffen find Gedriidung von 
außen und Verfolgung im Innern. Ein Mann regiert, ein 
einziger Führer fteht im deutfchen Volke, 

Rah fchwierigften Verhandlungen hat Göring auch ben 
legten großen Widerftand beifeitegeräumt, um am 29. Yanuar, 
nachmittags, feinem Führer zu melden, das Wert fei in 
großen Zügen vollendet, mit feiner Ernennung zum Reichs, 
Fangler fei endgültig zu rechnen. XT ift gewiß Börings 
Ihönfte Stunde”, fchreibt Neichsminifter Goebbels fpäter 
in feinem Buche „Bom Kaiferhof zur Reichskanzlei”: „In 
jahrelangen aufteibenben Verhandlungen bat Göring bem 
Führer den Boden diplomatifch wie politifch vorbereitet. 
Seine Umficht, feine Nerventraft, vor allem aber feine 
Charafterfeftigteit und Treue zum Führer waren dabei echt, 
ftart und beiwundernswert/Seine Züge haben fich verfteinert, 
als ihm mitten im fchwerften Kampfe die geliebte Frau durch 
ben Tod von ber Seite geriffen wurde. Aber er hat nicht 
einen Yugenblid gemanft, ernft unb feft ift er feinen Weg 
ieitergegangen, dem Führer ein unerfchütterlich ergebener 
Schildtnappe. 

Diefer aufrechte Soldat mit dem Kinderherzen it fidh 
jelber treu geblieben; heute flebt er vor feinem Führer unb 
bringt ihm die glidlicfte Botichaft feines Lebens.” 

Kur bie nächften Freunde find beim Führer, nur fie mifen 
um die [ete Wendung bet Dinge. Lange Zeit fagen fie 
nichts, Dann reichen fie fich ftumm die Hände, Sft ein Wun- 
der gefchehen nach all den Enttäufchungen, die ein dreizehn. 
jähriger unerbittlicher Kampf gebracht hatte? Waren nicht 
noch lebte Sweifel berechtigt, als am Abend des 29, Januar 

neue Intrigen fid) gefpenftifch im Hintergrund zeigten?. - 

| Schleicher plant eine regelrechte Revolte, die Reichswehr foll 
mobil gemacht werden, um eine ordnungsmäßige Regierungs- 
bildung zu verhindern, Noch einmal zerreifit Hermann Göring 
bie Fäden des Neges, in das bie Gegner den Führer neu 








E AN 
H3008 - 0013 








MN 


H3008 — 0014 





HARD 


H3008 — 0015 








TRANSLATION OF DOCUMENT No. 3252-P5 
OFFICE OF U S CHIEF OF COUNSEL 


1937, Hermann Goering, the Man and His Work. 
By Erich Gritzbach 


1937, Herman Goering, Work und Mensch. 
von Erich Gritzbach 





Page 12: 


This is surely Goring's most hapoiest hour, wrote Dr. Goebbels in his 

book "Vom Xaiserhof zur Reichsxanzlei" and quoting from it said: that 
Goering prepared diplomatically and politically in a long lasting and hard 
struggle the basis for Hitler's rise. His prudence, his strong nerves, 
but particularly his strength of character and his faithfulness to the 
Fueheer, were really true, strong and admirable....... 


Page 31: 


The reorganization of the leading positions in the ministry was quickly 
concluded. Goering appointed to them, men who had his confidence. 
Specialists, who were well known for the excellent work they nad done and 
were not connected with any of the system parties, were retained, so as 
to keep the center of the inner administration cfficient and competent. 


Ruthless measures mre taxen though, against anybody, who as a camouflaged 
enemy trics to retain his position. The officials connected with the 

old party system are being fired in large numbers. The weeding out pro- 
cess of the inner administration, as the first prerequisite for recon- 
struction, comprised everybody from departmental heads to thc. last 
commissionerairo. The new Minister of the Interior appoints Dr. Grauert, 
formerly head of the most important department, the police department, and 
man whom he knew for a long time and thought highly of as a strong worker, 
as Public Prosecutor. On the day of the formation of the Prussian Cabinet, 
the prime minister apoointed Dr. Grauert Secretary of State in the Ministry 
of the Interior...... T 


The present reorganization of the security volice is hardly noticed by the 
public. Their ranks are strengthened by the SA, the most reliable instru- 
ment of the movement. The Auxiliary Police has given effective aid by 

their fighting spirit in the struggle against the Communists and other 
enemies of the State, not only to Goering, but has, driven by their national 
socialist desire for a new spirit within the executive Police, assisted in 
their rigid organization....... 


Page 48: 


Since the assumption of power and May 1934, when Goering handed over the 
Ministry of the Interior, 8,000 men were taken into the security police 
force. They were all members of the party formations or nad come from 
the voluntary labor force, pursuant to the orders of Goering's constitut- 
ing, that the entire revlacement of the volice force had to consist 

up to a 100% of members of the organization of the movement.......- 


Pages 194-195: 


The movement was conducted by the Fuehrer from Munich. But one man has to 
act for him in Berlin- whilst Gauleiter Goebbels stirs up the masses and 
makes them ripe for National Socialism, a man, on whom he could reply 
unconditionally to the same extent as if he acted himself. And thus 
Herman Goering became the political deputy of Adolf Hitler. 


Dam 
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i . Document No. 3252-PS (cont'd? 
Pages 194-195 (cont'd) 


It is not necessary that the Fuehrer issues new directives to his deputy 
in each separate case. Of course, Goering will not act on his own with- 
out fundamental instructions from Adolf Hitler. During the years of the 
common struggle, so much of Adolf Hitler had been absorbed by him, that 
it seems, he had become part of this man. He does the right thing in- 
stinctively. Though time is sometimes short, a decision has to be mado. 
In a case like this, Goering acts as a soldier has to act--'Sooncr make 
a blunder, than cowardly hesitate and waste valuable time."......... 


Page 197: 


In an interview with the Chief oditer of the "Westdeutscher Beobachter", 
Goering declared: "It is correct, that we once considered to cooperate 
with some figures of the present cabinet. The politics carried out by 

tac Chancellor during the last months make any cooperation with the 
National Socialists impossiole. There is only one way out of this "tribute 
slavery". The rearmament of our people. The question of tribute is in 

its nature solely a problem of power politics. Therefore, it can only be 
solaced by powcr politics. 


Page 201: 


Goering succeeded already in the fall of 1931 to see the Reichspresident 
in order to accomplish a clarification. He saw quite clearly that the 
decision rested solely with Generalfeldmarshal von Hcindenberg and that it 
was therefore necessary to win this great personage, that already during 
his lifetime had gone down in German history for the German liberation 
movement. Heindenberg is the rock in the chaotic sea of the republic. 
But the access to the Reichsoresident is blocked for the young fighters 
of the liberation movement. Goering's most difficult and at the same 
time most important job is to break down the barrier round the president. 
The Fieldmarsnall must convince himself eye to eye with Fuenrer of the 
mission of this unknown World War corporal. Now it had happened. What 
had becn thought impossible by most succeeded in spite of a veritable net 
of intrigues. On October 10, 1931, the Fuehrer and Gocring are received 
by the Reichspresident. A short official notice WTB 10.10.1931. "Hitler 
with heindenberg." Today the Reichspresident received Mr. Adolf Hitler 
end the Reichstags Deputy Ca tain (retired) Goering and accepted a de- 
tailed report on the aims of the national Socialist movement. This was 
followed by an elocution on internal and foreign political afínirs...... 


Page 213: 


There is a vote of non-confidence on the program for the day. It was well 
known that the Reichschrncellor already had a mandate from the Reichspresi- 
dent to dissolve the Reichstag. He thought himself safe and protected with 
these powers of dissolution in his pocket. Too sure, beceuse the chair- 
men of the Reichsteg Goering ected with lightning speed, and before the 
chancellor has a chance to speak, voting on the non-confidence motion is 
already in progress. 4 crushing result. With 513 votes against the 32 
cast by the German Nationals, the Papen government fell through a vote of 
non-confidence. 
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